
Nr . 1. ivit snAlisodsm Rook , ^Vssto uncl LoliosstsUlo.



Zrr öazar . jNr . 9 . 21 . Februar 1898 . 44 . Jahrgangs

Weber Sportkleidung.
Nachdruck verboten.

kD ^ ei den Sporttoiletten betont die Mode naturgemäß besonders die

praktische Seite , und jede durchgreifende Neuerung in der Form
^ kann nur durch größere Gebranchssähigkeit bedingt werden.

Die Stoffe für die Sportanzüge sind hier den einzelnen Sport¬
arten genau angepaßt , dabei stets einfach , gediegen und im allgemeinen
in neutralen Farben gehalten . Augenblicklich begünstigt zwar die Mode

auch für den Radfahrfport karierte Stoffe , doch nur in matten und

unauffälligen Nuancen . Dagegen werden Röcke aus karierten Stoffen
häufig mit einfarbig dunklen Jäckchen zusammengestellt.

Wenn bei uns die Pluderhofe für Radfahrerinnen auch nicht ge¬
rade ausgeschlossen ist , so wird der Rock doch von den meisten deutschen
Damen vorgezogen . Dieser Rock, der zur Zeit ziemlich eng ist und
oben knapp anliegt , wird an der Seite unsichtbar geschlossen, wodurch
ein Verschieben beim Besteigen des Rades unmöglich gemacht ist.

Die zum Radfahren notwendigen Beinkleider sind immer aus dem

gleichen Stoff wie der Rock gearbeitet , werden aber von diesem voll¬

ständig verhüllt , da der Rock bis zu den Stiefeln hinabreicht.
Glatte , anschließende Taillen werden wenig oder garnicht zu den

Radfahrkostümen getragen , dagegen sind russische Blusen , sowie kurze,
lose Sackjäckchen und offene , hinten anliegende Jäckchen mit

kurzem , glattem Schoß und einem Shawlkragen sehr beliebte

Formen . Zu den Jäckchen trägt man im allgemeinen Blu¬

senhemden aus feingeripptcm , weißem Piquö , schottischem Ze-
phyr , tennis - Flanell u . dergl . Die Blnjenhemdcn sind meist
mit hohem Stehumlegekragen gearbeitet und werden durch
eine farbige , mit einem Ring geschlossene Krawatte ver¬

vollständigt . Ganz neu und besonders für den Nadfahrsport
beliebt sind römische Krawatten aus breiten , quergestreiften
Bändern , die in graziöser Weise um den Hals geschlungen
sind und deren vorn herabfallende Enden ebenfalls ein

schöner Ring zusammenhält . Außer den Blusen werden auch
die sehr bequemen sveaters von den Radfahrerinnen mit
Vorliebe getragen.

Neben dem gelben oder braunen Stiesel kommt für den

Radsahrsport jetzt auch der Schuh und Stiefel aus kariertem
Leder in Betracht . Die neuen Handschuhe für Radfahre¬
rinnen sind ans weichem , schwedischem Leder gearbeitet , in
den inneren Handflächen verdoppelt und perforiert , sodaß sie
sehr haltbar und zugleich durchlässig sind . Auch haben diese
Handschuhe keine Knöpfe , fondern an der inneren Seite im
Gelenk einen kleinen Gummizug.

Als Kopfbedeckung trägt man weiche Filzhütchen , Mützen
aus schottischem Wolleustoff und einfarbigem Sammet , sowie
kleine Matrosenhütchen.
Die Sammetmützen er¬
halten seitlich einen klei¬
nen Federstutz , der sehr
hübsch und freundlich
wirkt . Auch die weiche,

vorn überfallende
Schirmmütze wird viel¬
fach getragen

Xr. s . Ruvkansient
ea Isr . 2.

schnitzten? Elfenbein , der oben in einen Ring,
unten in einen Knopf aus geflochtenem Silber

ausläust.
Zum Sport des Kutschiercns , der nament¬

lich gern von Damen aus dem Lande betrieben
wird , nimmt man englische Toiletten aus covart-
coat in Grau , Beige , Dunkelblau , Grün u . s w.
Die glatten Röcke haben höchstens aus dem Vor¬
derblatt eine bescheidene , aus schnurartigen
Säumchcn oder feiner Litze bestehende Garnitur,
die zu der init Frackschoß gearbeiteten Taille

paßt . Vorn öffnet sich diese mit kleinen Auf¬
schlägen über einer abstechenden Weste oder einein

Chemisett.
Zum Fahrfport wird der weiche Filzhut und

der Juchtenhandschuh allein gewählt . Die Fahr-
pcitschcn sind ebenfalls partridgegrün und haben
nach neuestem , englischem Vorbild aus der un¬
tern Hälfte des Stiels einen Knick, der die Tress¬
sicherheit erfahrungsgemäß erhöht . Die Peitschen¬
stiele aus gutem , englischem Dornholz haben einen
breiten Ledergriff mit Ring oder Knopf aus ge¬

flochtenem Silber . Damen aus dem Lande können auch Peit¬
schen mit Sonnenfchirmchen verwenden , die für den Ge¬

brauch in der Stadt natürlich ausgeschlossen sind.
Zum  luevu -tsnnis , Golfspiel u . dergl . werden weiße oder

hellgestreifte , leichte Flanellkleider mit Blusentaillen nach wie
vor gearbeitet . Zu diesen Kleidern trägt inan Leder - oder

Seidengürtel , deren Schlösser mit Emaille , Sportabzeichen
und Steinen verziert sind . Eine weiche Mütze , ein Filz¬
hütchen in Weiß oder Rot und das Strohhütchen in Ma-

trosensorm bilden die beliebteste Kopfbedeckung , während
als Fußbekleidung der braune oder weiße Halbschuh noch
immer gern gewählt wird.

Schmuck ist bei jeder Sporttoilettc so wenig wie möglich
zu verwenden . Der Schmuck pflegt sich auf eine schöne Na¬
del , ein hübsches Gürtelschloß oder höchstens auf einen schma¬
len Armreif mit Sportabzeichen zu beschränken . Dainen zu
Pferde oder auf dein Kutschbock legen besser auch die Ringe
ab, ' da diese im kritischen Moment die Sicherheit der Hand
stark beeinträchtigen können . S . v . B.

4- q-4-
Bezugsquellen : Berlin , Stoffe : Nudolph Hertzog ; Sport¬

kostüme : G . Gradnauer , Jägerstr . 27 ; H . Hoff mann , Fried-

richstr . 50 ; G . Steidel , Leipzigerstr . 67 ; Hüte : H . Kau mann,

Mohrenslr . 20 ; Handschuhe : I . Röckl , Friedrichstr . 59 ; Stiefel:

E . Jacoby , Friedrichstr . 70 ; Reitpeitschen u . f . w . : Fr . Hart-
mann , Friedrichstr . 166.

Kr . 2 . I 'rüü ^ s.lii 'sxa .letok nnä -Hut kÜr HNNFS V8 .M6N.

Nr . 4 . Lxortkorsstt : kür va -inon.
Sokrntt und ZZs3e1ir. : Vordsrs . d . Lekuittmuster -LoASn »,

Xr . V, Xix . 39—45.

Die Veränderungen , die die Toiletten im

Reitsport aufweisen , beziehen sich fast ausschließlich
auf die Farben . Die Großstädtern ! trägt die
Kleider in Schwarz , Dunkelblau , Dunkelgrün oder
Braun , die Reiterin auf dem Lande dagegen in
Grau und Bcigcsarbc , da diese Farben den Staub
am besten vertragen . Die Form ist selbstverständ¬
lich die gleiche geblieben ; sie besteht aus dem

mäßig weiten und langen , die Hüften eng um¬
schließenden Rock mit ausgearbeitetem Knie und
einem kurzen , glatten Schoßjäckchcu , das häufig nur
durch ein paar Knöpfe über einer Weste zusam¬
mengehalten wird . Für dunkle Kleider wählt man
dnnkclrote , feingcmnsterte Kaschmir -, sowie auch
helle , ausgeschnittene Piqnvwestcn mit Chemisett
und Krawatte . Die Jacke hat kurze Ausschläge
oder einen kleinen Shawlkragen.

Als Kopfbedeckung benützt mau den niedrigen
Cylinderhnt mit leichter , hinten zusammengeknoteter
Tüllgarnitur , die man jetzt gern farbig wählt,
und den weichen , mit kleinem Stutz versehenen,
oder auch mit einem Tüllschleicr umwundenen

Filzhnt.
Junge Mädchen tragen zum Reiten , beson¬

ders in der wärmeren Jahreszeit , Blusen aus

Flanell , leichter Seide u . s. w ., kurze , lose , vorn

zweireihig geschlossene Jäckchen und dazu einen
kleinen Matrostnhut . Auch von älteren Damen
werden die Blusen , zu denen man bübschc Gürtel
aus Leder und Tuch mit passenden Schnallen hat,
der Bequemlichkeit wegen bevorzugt.

Die Reitstiesel bestehen aus schwarzem Glanz -,
die Handschuhe aus rötlichem Juchtcnleder ; letztere
werden init großen pneumatischen Knöpfen ge¬
schlossen.

Die Reitpeitschen , für die das sogenannte
„Partridgegrün " augenblicklich sehr beliebt ist,
haben vielfach einen kurzen Griff ans leicht ge-

Hr . k . vssellsetmNstoilstts kür sunq « Kamen.

Hr . Z. ? rä !ffs.lrrstoiletts mit kleinem Laxe.
Loknitt und üssekr .: Vorders . d . Loknittrnuster -IioFens , Xr II , Xig . 12—21.
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Nr . 7 . Häudoüsu kür ältere Damen.
Ltriekarbeit . (Dier^u Xr . 10 und 23.)

Ur . 7 , 10 und 28 . Häubchen
für ältere Hainen.

Strickarbeit.
tAblürzungen siehe letzte Seite .)

Das hübsche, mit Bandschleifen verzierte
Häubchen besteht ans einem runden Fond,
dessen vordere Hälfte mit einer Spitze begrenzt
und , wie die Abb . zeigt , faltig garniert ist.
Das Material bildet schwarze , französische
Seide , und zwar für den Fond stärkere
(Nr . l) , für die Spitze etwas feinere (Nr . ä)
— Zur Ausführung des F ! tds (siehe Abb
Nr . 10 ) schlägt man auf ü Nadeln je 4 M
auf und strickt dann in der Runde , 1 . Tour:
Rechts (hierbei werden die M . auf 4
Nadeln verteilt ; bis zur 25 . Tour ein¬
schließlich sind alle ungeraden Tou¬
ren rechts zu stricken , und beschreiben
wir nur die geraden Touren ) . — 2
Tour - * umg ., 1 R ., umg ., 1 R.
geschr., vom * 3mal wiederholt . — 4
Tour : * umg ., 5 R ., umg ., 1 R.
geschr ., vom * wiederholt . — 0 . und 8.
Tour : Wie die 4 . Tour , doch in der
6 . Tour statt 3 R ., S N . und in der
8 . Tour 7 R . — 10 . Tour : * umg .,
1 M . abg . (hierzu wird die nächste M.
abgeh ., die solgcnde M . rechts abge¬
strickt und die abgeh . über die abge¬
strickte M . gezogen ), 2 R . zus ., umg .,
1 R ., vom ^ 7mal wiederholt (das
Muster wiederholt sich in den folgenden
Touren stets 7mal , wir erwähnen dies
nicht weiter ) . — 12 . Tour : 1 R ., umg . ,
2 N . zus ., umg ., 2 R . — 14 . Tour : 2
R ., umg ., 1 R . geschr., umg ., 3 R . —
>>!. Tour : 3 R ., umg ., 1 N . geschr.,
umg ., 4 R . — 18 ., 20 ., 22 . und 24.
Tour : Wie die 10 . Tour , doch ver¬
mehren sich am Beginn und Schluß
die rechten M . je um 1 M ., sodass die
24 . Tour mit 7 R . beginnt und mit

Xr . 8 . Soliluuimerrolls mir Aestielrreu Xlvedlütckeru
kür Ks.rteu2tmmor etc . <Hi«r-u Xr . 9>

Xr . S > Vestlvlctss Xloedlatt - u Xr . 8.
Orimiialxrüsss.

st nmg . ,1 M . abg ., 1 R ., 2 R . zus . , umg ., 1 R.

geschr . st , umg ., 2 M . abg ., 1 R ., 3 R . zus ., umg .,
1 R . geschr. , von st bis st , dann wie gewöhnlich
wiederholt . — 41 . Tour : Rechts . — 42 . Tour:
1 R , st umg ., 2 M . abg , umg ., 3 N ., bis zum
Schluß der Tour vom st wiederholt ; zuletzt nur 2
R . — Hierauf strickt man 1 Tour rechts , 3 Touren
links , nimmt hierbei in der 2 . Tour auf jeder Na¬

del etwa 5 M . zu und kettet zuletzt die
M . ab . — Für die Spitze (siehe Abb.
Nr . 28 ) strickt man mit etwas stärkeren
Nadeln und der feineren Seide ziemlich
lose , aus 15 M ., 1 . Tour : 0 R ., 2mal
abw . umg ., 2 R . zus ., dann 3 R ., umg .,
2 R . — 2 . Tour : Wie alle geraden
Touren ganz rechts , nur aus den doppel¬
ten Umjchlagfädcn einiger Touren 1 R .,
1 L . ; außerdem wird die 1 . M . stets so
abgeh ., daß sich eine gerade Majchen-
rcihe bildet . - 3 . Tour : 5 R ., 2mal
abw . umg ., 2 R . zus ., hieraus 5 R,
umg ., 2 R . — 5 . Tour : 4 R ., 2mal
abw umg ., 2 R . zus ., dann 2 R ., 2
R . zus ., 2i» al umg ., 2 R . zus ., 1 R .,
umg ., 2 R . — 7 . Tour : 3 R ., 2mal
abw . umg . , 2 R . zus ., hierauf umg ., 0
R ., umg ., 2 R . — 0 . Tour : 2 R .,
2mal abw . umg ., 2 R . zus ., dann 1
R ., 2 R . zus ., 2mal umg ., 2 R . zus .,
1 R ., 2 R . zus ., 2mal umg . , 2 M.
abg ., 1 R ., umg . , 2 R . — 11 . Tour:
4 R ., umg ., 2 R . zus ., umg ., 1 M.
abg ., 2 R . zus ., 7 R ., umg ., 1 R ., 2
R . zus . — 13 . Tour : 7 R ., 2mal abw.

umg ., 2 R . zus . , hieraus 1 R ., 2 R
zus , 2mal umg ., 2 N . zus . , umg ., 1 R,
2 R . zus . — 15 . Tour : 6 R ., 2mal
abw . umg ., 2 R . zus ., dann 3 R ., 2
R . zus ., umg ., 2 R ., 2 R . zus . —

Xr . 10 . Xouck -um Läudvlreu Xr . 7 . Orixiualxrüsso.

Xr . 12 . Xrüdjs .ürsouxs uuä - Hut.

Xr . 11 . Xustou mit Xerdsolruil - orol uuk soüvur - em , xollortem Kruucko.

8 N . schließt . — 2V . Tour : 1 M . abg .,
5 R ., umg ., 3 R ., umg ., 5 R ., 2 R . zus .,
l L . — 27 . Tour : Stets abw . 17 R ., I
L . (von hier an werden alle ungeraden
Touren bis zur 33 . Tour derartig gestrickt) .
— 28 . Tour : 1 M . abg ., 4 R , umg ., 5
R ., umg . , 4 R ., 2 R . zus ., 1 L . — 30.
Tour : 1 M . abg ., 3 R ., umg ., 1 R.
geschr., nmg ., 1 M . abg ., 1 R ., 2 R . zus .,
umg ., 1 R . geschr ., umg ., 3 N ., 2 R . zus .,
1 L . - 32 . Tour : 1 M . abg , 2 R .,
nmg ., 3 R ., nmg ., 2 M . abg . (hierfür 1
M . abgeh ., die 2 folgenden M . zus . abge¬
strickt und die abgeh . M . wie zuvor über¬
gezogen ) , nmg ., 3 R ., umg ., 2 R ., 2 R.
zus ., 1 L . — 34 . Tour : 1 M . abg ., 1 R .,
umg ., 5 N ., umg ., 1 R . geschr., umg ., 5
R ., umg ., 1 N ., 2 R . zus ., 1 L . — 35.
Tour : Stets abw . 19 N ., 1 L . — 30.
Tour : I M . abg ., umg ., 1 R . geschr.,
umg . , 1 M . abg , 1 R ., 2 R . zus ., umg .,
3 R ., umg ., 1 M . abg ., 1 R . , 2 N . zus .,
umg ., 1 R . geschr. , umg ., 2 R . zus ., 1 L.
— 37 . Tour : Wie die 35 . Tour . — 38.
Tour : Die nächste M . rechts abgestrickt
und auf die vorhergehende Nadel gehoben
(diese M . wird am Schluß der Tour mit
verbraucht ), dann für das Muster : umg . ,
3 R ., nmg ., 2 M . abg ., umg ., 5 R ., umg .,
2 M . abg . , umg ., 3 R ., umg ., 2 M . abg
— 39 . Tour : Rechts . — 40 . Tour:

Xr . 13 . Xiukg.cüer 0iuüs .vA kür üsu I-s.uü »uksQtli »lt <a.us ciusw
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17 . Tour ! Wie die 15 . Tour , doch statt 6 R . , 7
R . und statt 3 R ., nur 1 R . — 10 . Tour : 8 R .,
umg ., 2 R . zus , umg ., 2 M . abg . , umg ., 1 M.
abg . , 2 R . zus . — 2a . Tour : Rechts und dann
stets die 1 . bis 20 . Tour wiederholt . — In dieser
Weise strickt man 42 Zacken , kraust die Spitze dann
ein und näht sie dem Fond aus , doch ist zuvor so¬
wohl die Spitze wie der Fond sorgfältig aus der
linken Seite auszustcckcn , anzufeuchten und dann
leicht überzuplätten . — Um den noch freien Rand
des Fonds häkelt man für 1 Zäckchentour : * 1 St.
um I Nandni ., 0 Lm ., 2 durch 1 Lm . getrennte
St . in die 2 . der 0 Lm . und in die St ., l St . um
die bereits verwendete Naudm . , dann etwa 3 M.
übg . und vom * wiederholt.

f?6,892 . 98. Lll

Nr . 16 . I . !tivi>-l0»i>i8-1lohüiu
für junge Mädchen.

Allerliebst wirkt daS aus hellgrau-
blauem Tennisflancll gearbeitete Kostüm,
dessen geschmackvolle Verzierung ziemlich
breite Schrägstreifen von schottisch karierter
Seide bilden Der fußsreie , hinten oben
leicht eingereihte Rock besteht aus zwei
Teilen , von denen der rechte , übertretende,
oben in ersichtlicher Weise abgeschrägt und
am Rande mit einem seidenen Streifen
verziert ist . Derselbe Besatz wiederholt
sich auf der hinten rund , vorn spitz aus¬
geschnittenen Bluscntaille , die , vorn in der
Mitte mit einem hübscheu Emailleknops
verziert , etwas seitwärts übcrcinander-
trctcnd geschlossen wird . Ein Chemisett
aus plissiertem , weißem Batist , an das sich
ein kleiner Umlegekragen von gleichem
Stoff anschließt , füllt den Ausschnitt der
Taille . Um den Kragen legt sich, wie die
Abb . zeigt , eine schmale , vorn mit einer
zierlichen Schleife abschließende Krawatte.
Ein Gürtel ans weißem Lcder , den vorn
eine kleine , eckige Schnalle von Goldbronze
schmückt , umgiebt die Taille . Die engen
Acrmel haben keinen Besatz und erweitern
sich mir an den Schultern zu einem klei¬
nen Bausch.

Stellt man dieses Kostüm auS ge¬
streiftem Tennisflancll her , so könnte an¬
statt des schottischen Besatzes cinsarbige
Wollcnborte verwendet werden . Es em¬
pfiehlt sich jedoch , diese schmaler zu wählen
und zwei oder dreimal nebeneinander aus¬
zusetzen , wodurch bei Borte eine bedeutend
hübschere Wirkung erzielt wird.

Zur Vervollständigung des Nnzuges
dient ein kleines , rundes Hütchen ans sei¬
nem , weißem Strohgeflecht , um dessen Kops
sich ein blaues Seideubaud legt.

Nr. 8 und 9 . Schlummerrolle
mit gestickten Kleeblättern , für

Gartenzinnner etr.
Die trotz ihrer Einfachheit sehr hübsch

wirkende , 45 Cent , lange Schlummerrolle
ist mit Hellrosa , starkem , leinenem Kreuz¬
stichstoff , sogenanntem „ Emirstoff "

, beklei¬
det , den im Kreuzstich ausgeführte , zier¬
liche Kleeblätter schmücken . Erforderlich
ist zur Bekleidung ein 54 Cent , breiter,
47 Cent , langer Stosfteil , auf dem man
reihenweise und versetzt treffend , in etwa
2 bis 3 Cent , breiten Zwischenräumen,
die Kleeblätter nach Abb . Nr . 0 über 2
Doppelfäden Höhe und Breite mit unge¬
teilter , hellgrüner Waschseide ausführt,
doch müssen die Stiele der Kleeblätter ab¬
wechselnd in einer Reihe nach oben , in
der nächsten nach unten gerichtet sein.
Hierauf verbindet man die Längcnseiten
über der Rolle , kräust die Querseitcn dicht
ein und setzt ihnen Zackensrisurcu von
farbigem Leinen gegen ; für diese hat man
je zwei etwa 22 Cent , breite , 80 Cent

Hr . 14 . ? rübsa1irsi >alstot mit I -iteenversieranx.
Xr . 22.) Lolirlitt UQÄ IZeselrr. : Riieks . Ä. Loknitt-

Hr . 13 . Reise - ecksr Sxortüütelisn kür snn ^ e
Damen.
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Nr . 16 . I-avn -tennis -Nostüm
kür sun ^ s Aääeüen.

Nr . IS . Daivn - tsnnis - Ikostüm
kür Aäaolien von 11 — 12 Sabren. Nr . 18 . Raäkalirkostüm mit kariertem Reell.

Rilolrs. 4. Lelmittm .' Bogens , Nr . VIII , I 'ig . 63 n 61.

Nr. 12 . Frühjohrscope und -Hut.
Dunkelroter , blau gemusterter Smyrnastoff ist für das

hübsche Cape verarbeitet , das mit einem schönen , fleischfarbe¬
nen , schwarzgcpunkteten Scidcnfutter versehen ist . Die lose
herabfallenden , etwa 64 Cent , langen Vorder - und Rückenteile
verbreitern sich nach den Schultern zu epaulettcnartig und liegen
daselbst den etwa 170 Cent , weiten Pelerincntcilcn auf . Vorn
sind zwischen den Pelerinen - und Vorderteilen 15 Cent , lange
Schlitze znm Hindurchstccken der Arme freigelassen . Den obern
Abschluß des Capes bildet ein schön geschweifter Mediciskragen,
der innen mit blauem Sammet bekleidet ist . Zum Schließen
des Capes dienen Haken und Ocsen . Außer in Rot ist der
sehr schöne , weiche und warme Smprnastosi , der sich vorzüglich
für Neijecapes eignet , auch in Russischgrün mit rotem Muster
und in einem ganz zarten Hellgrau mit lila Muster vorrätig.
— Der Hut aus hellgrauem Filz hat einen ziemlich hohen
Kopf und eine breite , leicht geschweifte Krempe und ist mit
hellgrauem Moiröband garniert , welches sich um den Kopsrand
legt und vorn seitlich in eine flotte , mit einem Spielhahnstutz
geschmückte Schleife geordnet ist . i - s .i - sz

Nr. 15 . l - ttivit-lon » i8-Küstttiii für Mädchen
van 11 — 12 Jahren.

Aus elsenbeinsarbcncm , mit feinen , roten Streifen durch¬
wehtem Tennisflancll besteht das niedliche Kleid , dessen Rock
ein leicht faltiger , rotscidcner Gürtel begrenzt , der hinten unter
kleinen Köpfchen geschlossen wird . Der Rock besteht aus an bei¬
den Seiten abgeschrägten Keilen , die mit einer schrägen Naht
in der vordem Mitte zusammentreffen . Sehr kleidsam ist die
sich leicht bauschende Blusentaille , die vorn und hinten einen
oben passcnartig geschnittenen , vorn nach unten schmal verlau¬
fenden Einsatz von elfenbeinfarbenem Flanell hat , der in sanm-
artige Falten geordnet ist . Streifen von gleichem Flanell bilden
in ersichtlicher Weise die Verzierung der vordem Bluseuteile,
an die sich übereinstimmend besetzte Epaulettcnteilc aus dem¬
selben Stoff anschließen , die sich hinten kragcnartig um den
Einsatz fortsetzen . Ein weißer Umlegekragen begrenzt die
Taille , deren Acrmel unten manschettenartig mit gleichem
Flanell bekleidet und mit Schrügstreifcn verziert sind . — Ein
flottes , weißes Mützchen , das auf der Mitte mit einem Pom-
pon geschmückt ist , vervollständigt den Anzug . l" ," U

lange Streifen aus Hellrosa und - grünem , englischem
Leinen in vier etwa 16 Cent , lange Zacken zu
schneiden , je einen grünen mit einem rosa Streifen
am Zackenrande zu verbinden und die Streifen
dann , in Falten geordnet , derartig an der Beklei¬
dung zu befestigen , daß an der einen Seite der rosa,
an der andern der grüne Stoff die Außenseite bil¬
det . Zuletzt deckt man den Ansatz der Frisuren
durch 5 >/z Cent , breites , hellgrünes Ripsband und
verziert die Rolle nach Abb . mit gleichen Schleifen,
sowie mit einem 85 Cent , langen Bandende zum
Anhängen . l ?o,sss . «sz

Nr . 11 . Kasten mit Kerlifchniherci auf
schwarzem , poliertem Grunde.

Mustervorzeichnungen : Rücks. d. Schnittmuster -Bogens,
Fig . 103 und 104.

Von großem Reiz ist die auf schwarzem , po¬
liertem Gruude elfenbeiuartig wirkende , reiche Kerb¬
schnitzerei des für die verschiedensten Zwecke ge¬
eigneten Kastens , der 17 Cent , breit , 35 Cent,
laug und 10 Cent , hoch aus weißem Holz ange¬
fertigt , mit einem kleinen Schloß versehen und
auf der Innenseite gleichfalls poliert ist . Die schön
geschwungenen Linien des ornamentalen Musters
heben sich teils leuchtend hell von dem dunklen
Gruude ab , teils bildet der stehengelassene Grund
innerhalb der geschnitzten Flächen zierliche Figuren,
die wie Einlagen von Ebenholz erscheinen . Aller¬
dings erfordert die peinlich faubere Ausführung der
Arbeit , große Uebung und Sorgfalt , da ein Ab¬
springen einzelner Teile die schöne Wirkung sehr
beeinträchtigen würde . Zur Herstellung der Arbeit
übertrügt man mit Berücksichtigung der Abb . die
Verzeichnung des zum Teil gegebenen Musters mit
weißem Oelpapicr nach Fig . 103 auf den Teckel,
nach Fig . IV4 auf die Längcnseiten die zur Hälfte
gegebene Vorzeichnung der breiten , sowie die ent¬
sprechend zu wiederholende , schmale Borte , die sich
auch aus den Querseitcn fortsetzt und sührt dann
die Arbeit mit Berücksichtigung der Abb . im ein¬
fachen Kerbschnitt aus . l- s .-vsl

Hr . 22 . Rüollansü
2ll Nr . 14.

^oräeransieht
len üer Nr . 17

Hr . 21 . rrübjalirskostüm mit Volantroelc.
(Hierzu Nr . 25.)

17r . 27 . Rrülrjahrskostüm mit sohrägxesclilossener lallte.

Big . 91—97.
^

Hr . 26 . Rrükijalirz - oäer Iteisoüostüm
mit ikachentaills.Nr . 20 . Rrübsalirsllleia mit Relerine kür stärkere Damen

mittleren ttlters. (Dierru  Nr.  21 .) LoUnitt un4 BesoUr . : Rileks
4 . LeUnittmuster -Bogens , Nr . VI , Nix. 50—56.

Rüekansiokit
Nr . 21.

Nr . 24 . Vorüsransiclü
Rleiä äer Tibd . Nr . !I
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kir . 28 . Kostrielcto Sxit ^s / um Uünbeüsu Hr . 7 . Orixinuixrässs.

Nr . 19. Reise - oder Sporthütchcn
für junge Rainen.

Das feine , kleidsame Hütchen aus modefarbenem
Filz mit seitwärts aufgebogener Krempe ist ringsum
mit einem leicht saltig arrangierten Schrägstreisen von
goldbraunem Spiegelsammet garniert . An der linken
Seite sind Krempe und Hutkopf oben , wie die Abb.
zeigt , durch einen ziemlich großen , losen Sammetknoten,
in den zwei starre , braune Federposen gesteckt sind , mit¬
einander verbunden , was höchst flott und odie aussieht.

Nr . 21 u . 25 . Frühjahrskostüm mit votautrock.
Das hübsche Kostüm aus emailleblauem Kaschmir

ist in ersichtlicher Weise mit dunklerem Sammet und
Surah garniert . Der unten nnt einer Rüsche aus Surah
begrenzte Rock besteht aus einer schmalen Vorderbahu
und zwei breiten Hinterbahnen , die mit drei rund¬
geschnittenen , volantartigen Teilen überdeckt sind , von
denen die beiden obern , die ebenfalls mit Snrahrüschen
abschließen , nach hinten kürzer werden . Ein Gürtel
aus Sammet , den vorn drei zierliche Stahlschnallen
schmücken, begrenzt den Rock. Die
hinten glatte , vorn unten leicht ge¬
faltete Taille ist mit einem spitzen
Einsatz von plissiertem . Hellem Chiffon
ausgestattet , an den sich ein kragen¬
artiger Garniturteil aus Sammet
anschließt . Dieser ist mit einer
Surahrüsche umrandet und auf den
Achseln , sowie in der hintern
Mitte (siehe auch Abb . Nr . 25 ) ge¬
schlitzt An den Achseln sind plissierte
Kajchmirteile eingefügt . Der glatte
Stehkragen ist mit plissiertem , Hellem
Chiffon überdeckt und mit einer
schmalen Frisur begrenzt . — Der Hut
aus dunkelblauem Bastgeflecht mit
seitwärts ausgeschlagener Krempe ist
mit gelblichen Bandrosetten , kurzen
Straußfedern und bräunlich getön¬
tem Laub garniert.

Nr.

Hr . SO . Xördvllsn zum tt.llNs.rFen , mit Fsstivlc-

. Körkchen zum Anhängen , mit gesticktem
Garnitnrstreifen.

Mustervorzeichnung : Borders . d. Schnittmuster Bogens . Fig <9

Das praktische Körbchen , dessen einfache , aus japanischem,
durchbrochenem Geflecht hergestellte Form durch eine Bekleidung
von buntgemusterter , chinesischer Seide verhüllt wird , eignet sich

sowohl für das Toilettenzimmer zur Ausnahme der
verschiedensten Kleinigkeiten , als auch für den Näh¬
tisch zu Flickcreien u . dergl . Am Boden ist das
etwa 20 Cent , hohe Körbchen — innen über Watte-
anslage , außen über Kartonpapier — glatt , an den
Wänden faltig mit Seidenstoff bedeckt , der innen am
obern Rande zwei je 3 Cent , breite Köpfchen bildet.
Wie die Abb . zeigt , liegt dem Körbchen ein 8 Cent,
breiter , entsprechend langer Streifen aus olivefarbe-
nem Sammet auf , der mit einer im Platt - und
Stielstich ausgeführten Stickerei geschmückt ist . Zum
Anhängen des Körbchens dient eine etwa 36 Cent

lange Spange ans 6 Cent , breitem , olivefarbencm Seidenband,
dessen Ansatz volle , flotte Schleifen aus gleichem Band decken.

Zur Herstellung der Stickerei , für die dreisädige Filoselle-
seide verwendet wird , überträgt man die Verzeichnung nach
Fig . 4t ) des Schnittmuster -Bogens auf den Sammet , füllt die
Blüte im senkrechten Plattstich in Fraise , die Blätter , Stiele
und den Kelch in Olivcgrün und umrandet sämtliche Figuren
im Stielstich mit dunkelolivefarbener Seide . Schließlich hat
man die Plattstiche reihenweis mit wagerechten , gleichfarbigen
Stichen zu bespannen , die durch regelmäßige Ueberfangstiche
gehalten werden.

Selbstverständlich kann man für die verschiedensten Zwecke,
sür Handarbeiten n . s. w . derartige Körbchen auch beliebig
größer wählen , die dann mit zwei oder drei Garnitnrstreifen
zu schmücken sind . i - s .- ->sz

I7r . 23. Xra >F6N mit
6Nä6N.

Ar . 31. roilsttviikisseii mit kolästiokerei.

Nr . 26 . Frühjahrs - oder Reise-
Kostüm mit Jackentaille.

Geschmackvoll und fein erscheint das
Kostüm aus modefarbenem , englischem
Wollenstoss , dessen hübsche Garnitur schmale
Röllchen von dunklerem Taffet bilden.
Diese zieren , in drei Reihen aufgesetzt,
den Rock und die Jackentaillc , sowie die
in Zacken ausgeschnittenen Epauletten und
den untern Rand der Aermel , und sind ab
und zu , wie die Abb . zeigt , noch mit
kleinen Perlmutterknöpfen ausgestattet.
Die Jackentaille öffnet sich vorn über
einem Blusenteil von blaßblauem Surah,
der unter einem schmalen , vorn mit einer
schönen Schnalle verzierten Halbgürtel
endet . Ein ziemlich hoher Mediciskragen
bildet den obern Abschluß der Taille,
deren Aermel sich am Handgelenk etwas
erweitern . Sehr apart wirkt die zur
Vervollständigung der Toilette dienende,
große Schleife aus plissiertem , hell¬
blauem Chiffon mit lang herabhängen¬
den Enden , die unten mit je vier schmalen
Plisssfrisuren verziert sind . — Das runde
Hütchen aus seinem , Hellem Strohgeflecht
ist mit einem vollen Gewinde von rosa
Rosen und zartgrünen Blättern geschmückt.

Nr . 29 . Kragen mit Jallotenden.
Die kleidsame Garnitur ist auf dem

glatten , blauseidenen Stehkragen kraus mit
gleichfarbiger Gaze bezogen , die in der
vordem Mitte , wie die Abb . zeigt , mehr¬
mals mit kleinen Köpfchen eingereiht ist.
An beiden Seiten schmücken den Kragen
etwa 8 Cent , breite , gelbliche Spitzen¬
frisuren , und eine gleiche , nach hinten
schmaler werdende Frisur begrenzt den
untern Rand . Vorn sind zwei herabhän¬
gende , krause Gazcendcn befestigt , die ebenso
ivie der Stehkragen mit kleinen Köpfchen
eingereiht sind und unten mit breiteren
Spitzenfrijuren abschließen . l ?o,- 7vz

Hr . SZ . Sclmt - äsclcs mit

Ur . 32 . Räolconstisson mit oinkaelmr Hg.ckslma1srsi , kür Oarten ^immer sto.
H1ustsrvor2SiLliiiullg: Rüolcs . <1. LelmittNUistsr-Logsus , Fix . 102.

Nr . 31 . Toiletteukiffen mit Gold¬
stickerei.

Schnitt und Mustervorzeichnung : Rucks, d. Schnitt¬
muster -Bogens , Fig . 105>.

Das elegante , etwa 14 Cent , große,
reich mit Bandschleisen garnierte Kissen ist
am Rande pnjfig , auf der untern Seite glatt
mit rosa , fein geripptem Seidenstoff über¬
deckt und oben mit einem in Goldstickerei
ausgeführten Teil aus weißem Seidendamast
verziert . Zur Herstellung der Stickerei über¬
trägt man die Vorzeichnung nach Fig . 105,
welche zugleich den Schnitt des Teiles giebt,
ans den Stoff , füllt sämtliche Figuren git¬
terartig mit feiner Goldschnnr und näht
hierauf den Konturen etwas stärkere Gold¬
schnur mit unsichtbaren Stichen auf , wobei
Anfang und Ende des Fadens nach der
Rückseite zu leiten ist ; der Anßcnrand des
Teiles wird mit in Ocsen gelegter gleicher
Schnur begrenzt . Die Puffe erfordert einen
22 Cent , breiten , entsprechend weiten Stoff¬
streifen , der , wie die Abb . zeigt , aus dem
Kissen zu befestigen ist . Schließlich bringt
man an den Ecken volle Schleifen aus
4 Cent , breitem , weißem Atlasband an.

s7S,i ?»i

Nr . 32 . Nückenkiffen mit einfacher
Nadctmaterei , für Gartenzimmer etr.
Mustervorzeichnung : Rucks, d. Schnittmuster -Bogens,

Fig . 102.

Unser Original ist 50 Cent , lang , 40
Cent , breit und mit weißem , starkem Lei¬
nen bekleidet , das die entzückendsten Nelken-
zwcige schmücken; diese sind trotz ihrer ver¬
hältnismäßig geringen Abschattierung in
überraschender Naturtreue durch einfache
Nadelmalerei wiedergegeben , wobei als
Stickmaterial waschechte Seide für die Blü¬
ten und Knospen , im übrigen loses Stick¬
garn (Twist ) verwendet ist . Die Blüten
und Knospen des Musters , dessen Vorzeich¬
nung Fig . 102 des Schnittmuster -Bogens
giebt , zeigen bis auf die eine , in kräftigem

Stiolcsrsi , Üivsstü uns Sxir - s.
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zur zweitnächsten , dann 28 Lm ., je 1 f . M . in die 27 . bis 1 . Lm, , 7 f . K,

in die 7 folgenden f . M . des Karos ,
* für 1 halben P .-Ng . 8 Lm ., 1 P aus

5 Lm . und 1 f . K . in die t . Lm ., 2mal abw . 1 Lm ., 1 gleiches P ., doch das

1 . P . der sünstnächsten f . M . ang ., hierauf 2mal vom * wiederholt , jedoch

statt der ersten 3 Lm ., 4 Lm . und das Mittelpicot der neuntfolgcnden f . M.

ang ., dann 1 Lm ., 1 P ., und nun die Rg . entsprechend vollendet , wobei nach
Abb . statt der 2 . und 3 . der 4 Lm ., 2 f . K . gehäkelt werden ! zuletzt 2 s. K.

in die 2 . und 1 . der ersten 3 Lm ., S f . K . in die 6 nächsten f . M . des Karos,
23 Lm . und dabei nach der 5 ., 14 . und 23 . Lm . den Mittelpicots der 3 näch¬

sten Rg . ang ., dann je 1 f . M . in die 27 . bis 1 Lm ., 15 s. K . in die näch¬

sten 15 M . des Karos und den Faden befestigt . — Bei Ausführung der 2.

P .-Fignr hat man statt 29 f . K . , nur 1 s . Ä . zu häkeln , und nach den ersten
und letzten 28 Lm ., sowie am Schluß der 1 . Hälste der P .-Ringe einem 3.

Karo (das zuvor ringsum mit f . K . begrenzt wird ) anzuschlingen , und die 1 .,
8 . und 15 . der letzten 15 s. K . der 1 . Picotsignr anzuschlingen Dann nimmt

man ein 4 . Karo hinzu , arbeitet wie zuvor 1 P .-Fignr nach dem ersten,
hierauf nach dem 3 . Karo hin (die letzten 15 f . K . fallen fort ) und stellt nun
in dieser Weise sämtliche Viereckfiguren , mit Berücksichtigung der Ecke , her . —

Die Blattfigurcn inmitten der Vierecke arbeitet man wie folgt , l . Tonri ^ 11

Lm ., 1 f . K . in die fünftletzte Lm ., 2 Lm . , 1 f . M . in die drittfolgcndc Lm .,
2 Lm ., 1 St . in die letzte Lm ., vom * 3mal wiederholt ; zuletzt 1 s. K . in die

1 . Anjchlagm . — 2 Tour ; 1 Lm ., * 6 f . M . in die 6 nächsten M ., 5 f . M.

Xr > 35 . ksstrioktsr X»tkssvs .rmer.

Hr . 24 . ItseülÄuker Mit ß-skS.Ics1tvr lloräürs . (UISI2U X- 38.)

Rosa gehaltene Blüte in der obern Ecke ein dunkles , tiefes
Rot , das sich nach der Mitte der Blüten allmählich erhellt,
die Blätter , Kelche und Stiele teils ein dunkles , teils ein Helles
Graugrün . Die Umrandung des Kissens bildet eine Frisur
aus einem 10 Cent , breiten , doppelten Streifen leichten , roten
Seidenstoffes , der im Ton mit dem helleren Rot der Nelken
übereinstimmt . — Obgleich durch den weißen Leinenbezug
hauptsächlich für Gartcnzimmer , Veranden u . f . w . bestimmt,
ergiebt das Kissen doch auch , besonders bei einem leichten
Wechsel des Materials , einen reizenden Schmuck für den Salon.
Statt des Leinens kann man in diesem Fall Seide oder Atlas
verwenden , für das Muster Malerei mit Stickerei vereinen,
oder dieses auch nur in der augenblicklich so modernen
Malwcije mit trockenen Farben aus weißem Sammet
ausführen (siehe Abb . Nr . 4 und 6 in Nr . 1 dieses Jahrg .) ;
immer aber bleibt die rote Scidcnsrisnr als Umrandung
bestehen.

Nr . 38 . Schnhdecke mit Stickerei , Einsah
und Spitze.

Mustcrvorzeichmmgeii : Vorder!, d Schmttmiistcr-Bogcni. Fig . 40—18

Sehr apart wirkt die ausschließlich der Spitze 81 Cent,
große Decke ans weißem , mittelstarkem Leinen durch das ge¬
schickte Einfügen von geklöppelten Zwischensätzen , wodurch in
der Mitte der Decke die Form eines Kreuzes markiert wird
Die einzelnen Teile sind mit hübschen Sträußen und Gewin¬
den von Wiesenblumen verziert , die in Hellem Gelb mit srisch-
grünen Blättern und Stielen mit waschechter Seide ausgeführt
sind — Zur Anfertigung der Decke schneidet man einen
84 Cent , großen Lcinenteil , zeichnet sich, etwa IV , Cent , vom
Außenrande entfernt , in jeder Ecke ein 31 Cent , großes
Quadrat auf , und schrägt die eine Ecke nach Abb so ab , daß
die Innenseiten nur noch 29 Cent , lang sind . Alsdann zeich¬
net man in der Mitte der Decke ein schräg gestelltes , 15 Cent,
großes Quadrat , dessen Ecken in 8 Cent , breite , gerade Strei¬
fen bis zum Rande auslanfen . Hierauf überträgt man mit

Berücksichtigung der Abb . die mit Fig . 4 (1 bis 48 gegebenen
Borzcichnungcn ans die einzelnen Teile , führt die Stickerei im
Platt , Stiel - und Zierstich , sowie Knvtchcnstich für die Mitte
der Blüten ans und näht dem Teil nach Abb . weißen , 5 Cent,
breiten Einsatz , der nach Erfordernis an den Ecken umgelegt
wird , auf . Den Stoff zwischen den Quadraten und dem Mittel¬
teil schneidet man unterhalb des Einsatzes längs der Mitte durch
und säumt die einzelnen Teile etwa h(, Cent , breit um ; mit

Berücksichtigung der Abb . wird hierbei zum Teil oberhalb des
Saumes ein V, Cent , breites Durchbrnchbörtchcn ausgcsührt,
für das man die Fäden oberhalb des nur gehefteten San-
mes erforderlich breit auszieht und beim Befestigen desselben
mit weißem , seinem Zwirn 6 bis 8 der losen Fäden mit
einem Hohlnahtstich nmfaßt ; an der andern Seite wird eine

gleiche Stichrcihe ausgeführt und hierbei stets die letzte Hälfte
des einen mit der 1 . Hälste des folgenden Fadenstabcs um¬
näht . Zuletzt umrandet man die Decke mit passender , ti Cent,
breiter , an den Ecken stark eingekräustcr Spitze . Von dem Ein

satz sind etwa 3 , von der Spitze 5 Meter erforderlich,

Nr . 84 lind 88 . Tischlmifrr mit gehäkelter Sordnre.
lAblürziingcn siehe legte Seite !

Als Fond für den in beliebiger Länge herzustellenden Läuser wird gelblicher
Aidastoff , als Material für die hübsche , ausdrucksvolle Bordüre (siehe auch Abb.

Nr . 38 ) gelbliches , drellicrtes Garn Nr . 5t! gewählt . Man häkelt zunächst die kleinen,
dichten Karos der schrägen Vierecke einzeln wie folgt , 1 . Tour ; 32 Lm . zur Run¬

dung geschlossen, dann 1 f . M . in jede M . , doch in jede 8 . M ., 3 f . M . ; zuletzt 1

f . K in die 1 . f . M . — 2 . und 3 . Tour ; Die Arb . gew ., 1 Lm ., 1 f . M . in das

Hintere Glied jeder M ., doch in jede Eckmasche 3 f . M . ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . s.
M . — Hieraus füllt man die Karos iin Spitzenstich und arbeitet dann sür die ver¬
bindenden Picotfignren ! 29 f . K . in die Maschen eines Karos von einer Ecke bis

Xr . 36 uuä 37 . Vi
^
tzeIig .ttssvllllrZSll mit loiolrtor Stioksrs ! .

um die folgenden 4 Lm ., 0 f . M . in die 6 näch¬
sten M ., 2

^
M . übg ., vom ^ wiederholt ; zuletzt,

tvie stets , 1 f . K . in die 1 . f . M . — 3 . Tour;
Die Arb . gew ., 1 Lm .,

* 2 M . übg ., je 1 f . M.
in die nächsten 15 M ., doch in die 8 . M ., 5 f.
M ., vom * wiederholt . — 4 . Tour ; Wie die 3.
Tour , doch nach der 3 ., 6 ., 13 . und 16 . f . M.
für 1 P . 5 Lm . und 1 f . K . in die letzte f . M .,
sowie in die M an der Spitze 3 f . M . und
hierbei nach der 2 . M . nach Abb . ang . — Für
den untern Rand der zur Rundung geschlossenen
Bordüre häkelt man , 1 . Tour ; Von der Rück¬
seite aus , 1 f . M in das Hintere Glied jeder
M ., doch in die M . an der Spitze der Viercck-
fignren 3 s. M . (also von einem Tiefcneinschnitt
bis zur Spitze einschließlich der Mitteln, . 43 s.
M ) ; zuletzt , wie stets , dem Muster gemäß , 1
f . K . — 2 . Tour ; Die Arb . gew ., 1 Lm ., 5 f

K . in die nächsten 5 M ., 6 Lm ., stets
abw . 1 dpi . St . in die drittsolgende M .,
2 Lm ., doch an der Spitze 2 durch 5
Lni . getrennte dpt . St . in 1 M ., sowie
am Tieseneinschnitt 2 dpt . St . zus . zu-
geschllrzt und 6 M . übg . — 3 . Tour;
Wie die 1 . Tour , doch am Tiesenein¬
schnitt 1 M . übg . — 4 . bis 7 . Tour;
In der Weise der Blattfignrcn , doch mit
Berücksichtigung der Abb . zwischen den
Blättern am Tiefcneinschnitt 10 , an der
Spitze 6 und zwischen den andern Blät¬
tern je 8 f . M . gehäkelt , sowie unter¬
halb der Blätter 3 f . M ., an der Spitze
1 s. M . übg . ; an den Ticseneinjchnitten
werden stets 2 f . M . übg . und in der
7 . Tour die P . nach Abb ang . — Der
obere Rand ist , mit Berücksichtigung der
Ecke , wie der untere Rand auszuführen
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II !ei ' xu Leiblatt . .

Nr . 39 . 6v3tioktv Loliür ^s kür Nüä-
oksn von 3 —4 lakren . Lolinitt und

mustsr -Lossii «, Nr . XIV^ I 'ix . 98—101.

Nr . 40 . Xlsiä kür Nä .äo1i6n
von 11 —12 ^ akren.

Lsünitt und Lsselr . : Nüolcs . d. Lolmitt-

Nr . 41 . HünAorlLloiä aiiZ Lammst
kür Nüüolisn von 6 —7 laüren.

Lolknitt und Dsselr . : Rilolcs . <1. Lodnitt-
viuster -ILoZsrls , Nr . XI , I ' lF . 82—85.

Nr . 42 . Xleiä kür Zküäoden
von 9 —10 Is .ürsn.

Nr . 43 . ^ N2UA kür Xns .Iien
von 9 —10 lalirsv.

Lodnitt und Lsselir . : Vc»rder3. d . Lelinitt-

11r. 35 . Gestrickter tiasseewärmcr.
Der hübsche , nach einer amerikanischen Vor¬

lage mit olivcfarbener Kastor - und roter Zephyr-
wolle hergestellte Kaffeewärmer ist im einfachen
Patentmuster in zwei Teilen gestrickt und mit
einem ganz rechts gestrickten Futter versehen , das
sich oben als eine etwa 12 Cent , breite , mit Picots
begrenzte Frisur fortsetzt ; rotes Atlasband mit
olivcfarbener Rückseite schmückt, den Ansatz deckend
und in zierliche Schleifen geordnet , den Kaffee¬
wärmer , der sich , etwas kleiner angefertigt , auch
als Thccwärmcr eignet . — Man strickt zunächst mit
olivcfarbener Wolle und mittelstarken Hornnadcln
auf einem Anschlag von  36  M . hin - und zurück¬
gehend zwei etwa  25  Cent , hohe Teile (am Ori¬
ginal  53  Touren ) im Patentmuster wie folgt : 1
M . abgeh .,

^ 1 R ., umg ., i M . so abgeh ., als
wollte man sie links abstricken , vom * wieder¬
holt , zuletzt 1 R . Die folgenden Touren führt
man in gleicher Weise aus , strickt jedoch stets den
Umschiagfadcn mit der abgeh . M . zus. rechts ab.
Nach Vollendung der Teile strickt man das Fut¬
ter , gleichfalls in zwei Teilen , mit roter Wolle
je auf einem Anschlag von  5t!  M ., etwa  38  Cent,
hoch. Hierauf häkelt man mit roter Wolle um
jeden olivcfarbenen Teil , ausschließlich des obern
Randes , die Randmaschcn des Futters mitsasseud,
1 Tour f . M ., verbindet dann die beiden Teile
von der linken Seite aus mit Berücksichtigung
der etwa !) Cent , langen Schlitze mit f . M . von
gleicher Wolle und reiht den obern Rand mit
starkem Garn dicht ein . Um die überstehende
Frisur häkelt man mit grüner Wolle stets abw.
2 durch 3 Lm . getrennte f . M . um die nächste
Randmaschc , 1 IN . übg . und bringt zuletzt den
Bandschmuck an . s?s, - osz

Nr. 39 . Gestickte Schürze für MW-
chen von 3 — 4 Jahren.

Schnitt und Mustervorzcichnnngen : Rückt, d. Schnittmustsr»
Bogens . Nr . XIV . Fig . 08—101.

Tas niedliche Schürzchcu aus weißem Batist
ist am untern Rande mit citier breiten , auf den
Aermclbündchcn und dem Volant mit einer schma¬
len Stickereibordüre verziert , die mit hellblauer,
waschbarer Seide im Stiel - und Fischgrätenstich
nach den Mustervorzcichnungcn Fig . 1VÜ und INI
zu arbeiten sind . Den Halsausschnitt , sowie den
Volant und die Acrmclbüudchcn begrenzt eine
schmale, weiße Klöppelspitze . Den Schürzentcil
stellt man mit einem  5  Cent , breiten Saum  5t)
Cent , lang,  11t!  Cent , weit her und rundet oben,
26 Cent , vom hintern Rande entfernt , etwa 8
Cent , breit und 4 Cent , lief die Armlöcher aus.
Die Passe setzt man aus '/ , Cent , breitem Spitzcn-
einsatz und 5 ' . Cent , breiten Batiststreisen , die
längs der Mitte in je vier ganz schmale Säum¬
chen genäht werden , nach Fig . V8 zusammen und
verbindet sie mit dem eingereihten Schürzenteil,
wobei ein 6 Cent , breiter,  15t)  Cent , weiter Vo¬
lant mitzufasseu ist . Die Acrmel stellt man nach
der Schnittvorlage Fig . !>!) mit Beachtung der
Kontur für die untere Hälfte her , reiht sie von
* bis sowie am untern Rande und an der
Jnnennaht — hier nur die obere Halste — in
Falten , begrenzt sie mit 4 Cent , breiten , 18 Cent,
weiten Bündchen und fügt sie in die Schürze ein.
Hinten sind zum Schließen kleine Knöpfchen und
geschürzte Lesen anzubringen . sis .ss-z

Nr. 42 . Kleid für Mädchen
von 9 — 19 Jahren.

Ebenso hübsch wie praktisch ist das aus
blan und weiß kariertem Wollcnstoff gearbeitete
Kleid , welches reich mit seinen Säumen und
dunkelblauem Sammctbändchcn verziert ist . Den
glatten , mit Alpakafutter versebcnen Rock , der
unten beliebig in ähnlicher Weise wie der Latz
drciinal mit Sammetband und Säumchcngruppen
verziert werden kann , begrenzt oben ein 6 Cent,
breites , dunkelblaues Atlasband , welches hinten
mit einer vollen , kurzen Schlcise endet . Die

hinten geschlossene Bluscntaillc zeigt vorn einen
Latz aus gleichem , in Qucrsäumchen geordnetem
Stoff , dessen Säume durch dreimal doppelt ge¬
setztes Sammctband in vier Gruppen geteilt sind.
Seitlich begrenzen den Latz die vorn leicht bau¬
schigen , an den vorder » Rändern in Längssäume
genähten Blusentcile , aus die sich oben mit
Sänmchcn und Sammctband verzierte , eckige
Kragcntcile legen , die hinten in der Mitte zu¬
sammentreten . Die hintern Blusentcile sind am
Taillcnabschluß leicht gefaltet und unsichtbar mit
Knopfschluß versehen . Oben wird die Taille
von einem ziemlich breiten Stehkragen begrenzt,
den ein gefaltetes Atlasband deckt , das am hin¬
tern Schluß kurze Schlingen bildet ; gleiches Band
ist dem Kragen als Rüsche eingeheftet . Den
engen Acrmeln sind oben kurze , volle Puffen
aufgenäht , für die t)5 Cent , lange Stofftcile er¬
forderlich sind , während sie unten doppelt ge¬
setztes Sammetband zweimal garniert . — Für fest¬
liche Gelegenheiten würde das Kleidchen , ans leich¬
tem , weißem Wollcnstoff hergestellt , eine reizende
Vorlage bilden . Zur Garnitur kaun farbiges
Band oder schmaler , crsmcsarbcner Spitzeneinsatz
verwendet werden ; Gürtel und Stehkragen sind
ans sarbigem Band zu wählen . zi - .s - si

Erklärung der Abkürzungen.
Häkelarbeit : M . Masche. Lm . Lustinasche . f. —
jest. n . — » eticnmaiche . Arb . gew. — Arbeit gewendet . P.
— Vieot , übg . — Übergängen . Rg . — Ring , abw . — ab¬
wechselnd. zus. — zusammen , ang . — angeschlungen , St . —

Stäbckicnmaiche. dpt . — doppelt.
Strickarbeit : M . — Masche, R . — Masche recht?. L . —
Masche link-! , »mg. — umgeschlagen , geschr. — geschränkt,
abg . — abgenommen , abgeh . — abgehoben , zus. — zu¬

sammen . abw . — abwechselnd.

Kezugsquetlrii.

43 rus Rislier : ^ .bd . 20, 21, 26, 27, 44.
Lportansiixv , -Ilut , -Xorsvtt . Verlln : II . Hokk-

inann , I 'riedrlolistr . 50 : ^ .dd . 1. — d . dradnansr,
däßssrstr. 27 : ck̂dli . 17 (däekelisn ), 18. — d . Ltsldsl,
I/slxslAsrstr . 67 : 17 (Lslnklsid ). — H . Xaumann,

Nieder : ^ .db . 16.

^ .66 29, 36, 37.
'

. d

33 43.
Handarbeiten . Vsrlin : IV 'W. Nrnst Lokinidt,

I 'rlsdrielistr . 78 : ^ .dl>. 8, 30. — IZ. Loininorlsld , Iisix-

34. — Hills N. Nlinbot , 73 ras Nlsliollsu : ^ db . 39.

Nr . 44.  I 'rüü ^aürLtoilstts mit Isioütsr Xurdslstieksrvl.
Loürntt und Leseür . : Kiieks. d. LelmlttiQustsr-DoAeiis , Nr . IX , I 'IZ. 65— 71.
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Woöeneukeiten für öen Sport.
Hierzu die Abbild , aus Seite 109 und 11».

Die schönere Jahreszeit , der wir entgegengehen , erweckt
und begünstigt das Verlangen nach vermehrter Bewegung in
der freien Lust . Noch erlaubt die kühlere Temperatur nicht
ein längeres Verweilen im Freien , um die Bewegungsspiele
wieder aufzunehmen . Daher beschränken sich die körperlichen
Uebungen auf die Arten des Sports , die sich indirekt auf dem
Erdboden abspielen . Reiten , Kutschieren und Radfahren sind
um diese Zeit die Liebhabereien , die am meisten gepflegt wer¬
den . Ihnen wollen wir heut mit einer Auswahl von Neu¬
heiten Rechnung tragen , die der Frühling aus diesem Gebiet
gezeitigt hat.

Der größten Mannigsaltigkeit bezüglich des Schnittes er¬
freuen sich die Toiletten der Radfahrerinnen . In den Formen
der Röcke giebt es allerdings Beschränkungen , und nur darüber,
ob geteilten oder ungeteilten Röcken der Vorzug zu geben ist,
ist der Streit noch immer nicht geschlichtet.

Dafür herrscht die größte Unbeschränktheit und Verschie¬
denartigreit bezüglich des Schnittes der Blusentaillen . Alle
modernen Formen können dazu verwendet werden . Unsre Ab¬
bildung der Radfahrerin auf S . 109 zeigt eine blusenartige
Taille , die vorn leicht übereinandertretend mit zwei Knöpfen
geschlossen wird . Das Kleid ist aus kariertem Wollenstoff an¬
gefertigt und hat an der Taille und am Rock einen einfarbi¬
gen , hellen Tuchvorstoß ; aus demselben Stoff ist der kleine
Latz und der Kragen hergestellt . Der die Taille umschließende
Gürtel besteht aus Hellem Leder . Die Gürtel werden vielfach,
wie unsre Abb . (links oben ) zeigt , auch aus weißem , geschnit¬
tenem Tuch gewählt und vorn durch eine goldene Schnalle ge¬
schlossen. Den Kopf bedeckt ein flottes Mlltzchen.

Gern werden für den Radsahrsport Jockeymützen von
schwarzem Sammet gewählt , die an dem Kopf fest anschließen.
Hohe , braune Lederstiesel (vergl . die Abb . links an der Seite)
sind bei den Radfahrerinnen noch immer sehr beliebt . Doch
wurden diese Stiesel schon im vorigen Jahr durch grüne , mit

Schwarz besetzte Lederstiefel etwas verdrängt , um in diesem
Jahr durch Stiefel und Halbschuhe von grün und blau karier¬
tem Leder (siehe auch die Abb . links ) immer mehr an Boden

zu verlieren.
Zu karierten Kleidern werden einfarbige , dunkle Strümpfe

und Schuhe gewählt , während bunte , gemusterte Strümpfe,
von denen wir eine Probe (rechts oben ) bringen , zu einfarbi¬
gen Kleidern gern getragen werden.

Die Gamasche , sowie die Stiefel aus S . 110 sind für Rad¬

fahrerinnen sehr empfehlenswert . Für die Gamasche , die an
der linken Seite mit kleinen Spangen von gleichfarbigem
Gummiband und Druckknöpfen geschlossen wird , ist lederbrau¬
ner Filzstoff verarbeitet . Von den Stiefeln besteht der erste
aus blau und grün kariertem Leder mit schwarzem Lackbesatz,
der zweite aus weißem Glacäleder mit olivengrünem Lackbesatz.

Der aus weißer Wolle mechanisch gestrickte svsater in
der zweiten Gruppe auf S . 110 , der durch passende , in glei¬
cher Weise hergestellte Manschetten und Kragen in Rot und

Schwarz vervollständigt wird , ist ebenfalls für Radfahrerinnen
bestimmt . Zum Schließen dienen an der linken Achsel an¬

gebrachte Hornknöpfe und Knopflöcher . — Die gleiche Gruppe

zeigt zwei Sportunterbeinkleider , von denen das kürzere aus

seiner , schwarzer Baumwolle für Radfahrerin¬
nen , das längere , aus naturfarbener Baum¬
wolle gewebte für Reiterinnen bestimmt ist.

Für die kutschierenden Damen (S.  109)
sind zwei praktisch veränderte Peitschen hervor¬
zuheben , deren Gebrauch sehr zu empfehlen ist.
Ein an dem Stiel der einen Peitsche ange¬
brachter , astartiger Ansatz erhöht und erleich¬
tert die Treffsicherheit . Die andre Peitsche ist

zum Gebrauch kutschierender Damen auf dem
Lande bestimmt , und erfüllt insofern einen

doppelten Zweck, als an ihrem Stiel ein Son¬

nenschirm von roher Bastseide angebracht ist.
Für die Kleidung

der dem Kutschiersport
huldigenden Damen
giebt es keine be¬
stimmten Vorschriften,
doch pflegt man die
blusenartigen Taillen
zu vermeiden . Wir
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bringen in dem Kostüm der kutschierenden Dame eine fest an¬

liegende Form , die in ihrer Einfachheit von sehr vornehmer
Wirkung ist . Die Toilette ist aus beigefarbenem Tuch ange¬
fertigt und wird an ihrem Ausschnitt durch ein Helles Chemi¬
sett belebt , zu dem eiue kleine Krawatte (siehe auch S . 109,
oben links ) getragen wird . Die glatte , mit Aufschlägen ver¬

sehene Taille endet hinten in einem kleinen Frackschoß und

hat als einzigen Schmuck dichte Steppstichreihen von gleich¬
farbiger Seide , die auch den Rock, wie die Abb . zeigt , zieren.
Als Kopfbedeckung beim Kutschieren sind jetzt neben den ganz
einfachen , weißen Filzhütchen die weichen , graugrünen Kaiser
Wilhelm - Filzhüte sehr beliebt , die seitlich mit einem Stutz
verziert sind (siehe die Abb . oben links ) .

Eine sehr angenehme Neuerung sind wildlederne , in der

Handfläche perforierte Handschuhe (in derselben Gruppe ) , die

auch für den Reitsport angewendet werden können . Sie sind
in der Mousquetaireform geschnitten . Damit sie aber der

Hand sest und doch bequem ansitzen , haben sie innen einen

Gummizug , der das Herunterstreisen verhindert.
Von etwas hellerem Grau als die wildledernen Handschuhe

ist das Kleid aus Tuch , das die Reiterin auf unsrer Abbil¬

dung (S . 109 ) trägt . Die oben geknöpfte , weiter nach unten

zu mit Hakenschluß versehene , knapp ansitzende Taille wird am
untern Schluß , wo sie etwas auseinandertritt , durch eine rote,
mit weißen Punkten versehene Weste begrenzt . Als Kopf¬
bedeckung sind sür das Reiten in der Bahn oder bei kühlerem
Wetter noch immer die steifen , hohen Seiden - oder die nied¬

rigen , festen Haarfilzhüte sehr beliebt.
Die Reitstiefel (siehe die Abb . rechts ) werden in diesem

Jahr wieder mit glattem , ziemlich eng anschließendem Schaft
getragen . Um die Gesahr bei einem etwaigen Sturz zu mil¬
dern , wird die neue Art eines Steigbügels , wie sie in den
beiden Abbildungen unten rechts dargestellt ist , von großem
Nutzen sein , die ein leichtes Besreien des
Fußes dadurch ermöglicht , daß der Bügel
an seinem untern Ende zum Ausklappen
eingerichtet ist . Aus unsrer Abbildung

ist der Steigbügel in der geschlossenen und der aufgeklappten
Form dargestellt . Das elegante Aussehen eines edlen Pserdes
wird durch das reiche Kopfgeschirr erhöht , das wir (unten
links ) zur Anschauung bringen . Es schmückt das Reitpferd,

ohne es zu belästigen . Die Reitpeitschen sind in der Form

natürlich unverändert . Bei ihnen sind es nur die Griffe,
mit denen dem herrschenden Geschmack Rechnung getragen wird

(siehe die Abbildungen unten rechts ) .
Für selbstkutschierende Damen bestimmt ist eine originelle,

hübsche Brosche aus oxydiertem Silber mit Goldverzierung . Sie

besteht aus einer Bracke mit beweglichen Schwengeln , über die

sich in der Mitte ein Hufeisen legt (siehe die Abb . auf S . 110 ) .
Unter den noch auf S . 110 dargestellten Toilettengegen¬

ständen veranschaulicht die oberste Figur einen feinen , hübschen,

auch für Reise und Sport passenden Hut aus weißem Filz mit

hohem Kopf und leicht ausgebogener Krempe . Um den Kopf

legt sich ein 6 Cent , breites , schwarzes Sammetband , das an

der linken Seite eine flotte Schleife bildet . Hinter dieser sind

schwarze und weiße Federposen befestigt.
Die weitern Abbildungen auf dieser Seite zeigen  einen

etwa 5 Cent , hohen Stehumlegekragen von weißem  Leinen,

sowie eine dazu passende Manschette mit breitem Ueberschlaz
und einen hübschen , modernen Manschettenknopf.

Die Krawatte zum Selbstbinden (soark ) — S . 110 — aus

schwarzer , gemusterter Seide mit weißem Atlasfutter hat eine

Länge von ungefähr 120 und eine Breite von 7 Cent.

Vorschläge für Toiletten zu den übrigen Sportarten fol¬

gen zu gelegener Zeit . ^ ,

Bezugsquellen : Berlin , Kostüme: Herrmann Gerson;  Hüte:

H . Kaumann , Mohrenstr . 20 ; Handschuhe: I . Roeckl , Friedrichstr.
59,60 ; Stiesel und Gamasche: E . Jacoby , Friedrichstr. 70^ Gürtel

und Brosche : C . Saucrwald , Leipzigers »! . 20/21 ; Kragen,  Man¬
schette, Unterbeinkleider; Gebrüder Masse,
Jägerstr . 47/48 ; Krawatte : Oiü kinxlaixZ,  In¬
haber George Lewin , Friedrichstr. 163 164;
»vroator : G . Steidel , Leipzigerstr. 67 ; Zaum¬
zeug , Peitschen u . s. w . : Fr . Hartmann,
Friedrichstr. 166.
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Alleinige Annoncen -Annahme
Rudolf Molle . Kevlin SM

und dessen Filialen.

TekHUksnie Seidenstoffe

solideste Färbung mit Garantieschein sür gutes Tragen und Haltbarkeit . Direkter
Verkauf an Private porto - und zollfrei ins Haus zu wirklichen Fabrikpreisen . Tausende
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und bewährt sich vorzüglich als Linderung bei Reizzuständen der Atmungsorga » e , bei
Katarrh , Keuchhusten 2c Fl . 75 Pf . u. 1.50 Mk.

iu den am leichtesten verdaulichen,
MTttlZ HNKH die Zähne mcht angreifenden Eh'enmitteln,

stützt wesentlich die Kuocheubilduug bei
Kindern Preis Fl.  Mk . 1.—.

Schering 's
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8taclt IVlsilsncl
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(draiu-kood) und xsralls das Rielltigs 2irr LslcärapkuQFvon Xsrvsnsollväolls (draiu -kaK), an vsloller <1is insisten dlännsr llsr ^ isssnsollakt ?nr L̂ sit leiäsn . lel » ^VS
SS » »SRI»« » Li ôIlSSSit auL « v̂äru »stS SUAptSkIvi »."

n 1
^

n
^ ^ ^on^sntrisrtes , gsroinigtss LlasrnvFlodin (v . A .-? at . Xo . 81391). Hasinoglodin ist die » S^ tirliSkv organisolls

Akerveiisetuväeke

(I ?surastliSiiiS)

pSr )̂ Is .sSdS (250 8) Illi . 3 .—. In OS8tSrrS »Slr - tllnsarn S . S .— ö . IV.  vsxots in den ^ .potllsksn.

Vüiivolszf ^ Oo . , edöwi8eli -p1iariiig .oöut . llaboratorivw , ffsnsu s . lltl.

i g e n.

Wescbreibung
des kolorierten Moden-

bildes „ März
" .

Sehr vornehm in der Wirkung ist
die Besuchstoilette von modesarbenem
Wollenmoirs auf unserm kolorierten
Modenbild März . Der mit grüner
Seide unterfütterte Rock ist am Ansatz
des nach rückwärts zu aufsteigenden
Volants zackenartig mit einer breiten,
dunkelmodcfarbenen Borte besetzt. Die
glatt anliegende Taille mit kleinem
Schost und hohem , geschweiftem Kra¬
gen hat Aufschläge , an deren Abschluß
dieselbe Borte zackenartig angebracht
ist , während sie den Schoß und den
Kragen glatt aufgesetzt garniert . Die Aufschläge
begrenzen einen westcnartigen Teil von ge¬
mustertem Piquä , auf den zwei Reihen kleiner
Knöpfe gesetzt sind . Zu beiden Seiten der
Knopsreihen sind die Teile in Längsfalten gelegt,
deren Außenbruch ein Vorstoß von grünem
Band garniert . Den kleinen Ausschnitt der Weste
füllt ein Chemisett nebst Stehkragen mit kleiner,
farbiger Kraivatte.

Der dazugehörige Hut von seinem Bast¬
geflecht ist mit einer Windung von punktierter,
malvenfarbiger Gaze versehen , in die seitwärts
große Malven und dunkelgrünes Laub , sowie
ein hochstehender Federtuff leicht hineingebunden
sind ; an der aufgeschlagenen Krempe sind gleich¬
falls Malven angebracht

Ebenso kleidsam und obie wie die Bcsuchs-
toilette ist die Form des Promenadenkleides . Die
einfache , bequeme Art seines Schnittes läßt es
als Straßentoilette für jüngere wie für ältere
Damen gleich geeignet erscheinen . Das Modell
unsres Bildes besteht aus seinem , rotem Tuch.
Die Jacke ist vorn lose und hinten leicht an¬
liegend gearbeitet , vorn seitwärts unsichtbar ge¬
schlossen und mit schwarzer Borte besetzt. Die

Swsuter uuä Ilutsrberuklviäsr kür äsn Sport.

spitzen Ecken , die die Borte an ihren Enden bildet , sind mit
mittelgroßen , hübschen Knöpsen geziert . Hinten ist die Jacke
oben dreimal querherüber , unten zweimal einen Gürtel imitie¬
rend , mit Borte besetzt.

Den obern Abschluß der Jacke bildet ein mit Borte ver¬
zierter Umlegekragen , an dem vorn eine große Schleife von
weißem Tüll angebracht ist . Aus den mäßig weiten Rock ist
unten herum , vom Rockrand etwas entfernt , einmal schwarze
Borte glatt gesetzt.

Der aus der linken Seite in die Höhe geschlagene Hut
von rotem , englischem Strohgeflecht ist reich mit schwarzen
Federn garniert . » ^ »

Bezugsquelle : Berlin , Herrmann Gcrson.

l . lZU8L ' s « eltdeellkinte Spevislitöten
— tue die Pflege »>ei » « sut - — O-

L4V VL I.?8 VL
l . 0 » 88

vvSüss , rosa . z» SH > ,SStt 8SvIi « is .Fadrv » ,ii »ÄI>Sl tr «>irSi » als vor
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^
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l . 0 » 8ll '
8 ^ llenmiled - 8elle.

die iSiiRStS und n »»IÄS8tS aller Toilette
«SikSi », srl -suxt nach kurzem Ssdrauolls rosiFwsisss,

«SRI » iiRSiiiSi raI >r »IiatS aSlitv
iiiirii «tSts aut «1üS

KV8I4V l . 0S8L,

In g-IIsn Aiitzsn ? 3.rtii !H6i 'i6ii ., Drogerien sie.
des In - und Auslandes käutlieli.

van »« » ,
,'n / 'aekeke,, abASnos'ene»» Idee de »-
k). LraudKm »., Amsterdam
»«e» «tttd , io67-de» s?c/t a»

vestaiiäteile : 50"/o Sumwi , 40"/^ ^ uolcsr, 10°/<Z

v)on ^cesn Ocesn
ckringt cker btuk cies Lueuo van blauten und es giebt vvobl
kaum sin band dieser Lrds , wo diese hlurks niebt scbon
längst Eingang gefunden bat . Das Kute briebt sieb kalin
und gerade bei Lacao van blauten erkennt der k'ein-
sebmeeker sebr bald das , was diese Narbe ganü besonders
bervortrsten lässt . — Oie lsiobts bösliebkeit und Ver-
dauliobksit , der köebst entwiekslts Kesebmaelc sind ktesul-
täte eines eigenen Herstellungsverfahrens , dem auob üu
verdanken ist , dass Laeao van llouten den boksn stbälu--
vvertb vvisdergiebt , vveleber in der tlaeao -Lokne enthalten
ist . 0aeao van Ibouten ist ein köstliches , erfrischendes
(letränk , welches bei grosser Lskömmliobkeit , das tkll-
gemeinbefinden belebt , okne wie Hasses und 'flies

scbädliob auf die Ilerven einzuwirken.
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„Gerhart Hauptmann . " Sein Lebensgang und seine Dich¬

tung . Von vr . Paul Schlenther . Berlin . S . Fischer . 3,50 M.
— Unter den verschiedenen Schristen , Studien und Broschüren , die

in den letzten Jahren über Gcrhart Hauptmann erschienen sind , ist
das vorliegende Buch des bekannten langjährigen Berliner Kritikers

und heutigen Hosburgtheaterdirektors vr . Schlenther ganz besonders

hervorzuheben . Der Versasser will hier keine abschließende Studie

bieten , er will nicht urteilen , sondern nur darstellen . Das Buch,
das sich mit liebevoller Sorgsalt in seinen Stoff versenkt , will den

Lesern vor allem den Werdegang des Dichters erschließen . Aber neben

der biographischen Behandlung des Dichters giebt das wertvolle Werk

zugleich eine außerordentlich klare und übersichtliche Entwicklung des

Gedankengehalts in den einzelnen Hauptmannsche » Dichtungen . Wir

können die Lektüre des ernsten und reisen Werkes , das auch sehr

würdig und vornehm ausgestattet ist , allen Freunden der modernen

Litteratur nur angelegentlichst empsehlen.
„Das neunzehnte Jahrhundert in Bildnis j en . "

Heraus¬

gegeben von Karl Wcrckmeifter . Berlin , Photographische Gcscll-

schast. In 75 Lieferungen . Preis der Lieserung 1,50 M . — Mit

Beiträgen hervorragender Schriftsteller und Fachgelehrter erscheint jetzt
in dem bekannten Kuiistverlag der Photographischen Gesellschaft zu
Berlin ein sehr interessantes Werk , das Bildnisse , sowie kurze Lebens¬

beschreibungen der bedeutendsten Persönlichkeiten unsres zu Ende gehen¬
den neunzehnten Jahrhunderts enthalten soll . Die erste Lieserung ist
bereits erschienen . Wir werden noch näher auf das instruktive Werk

zurückkommen.
„Die Amazonenjchlacht . " Von Maria Janitjchek.

Leipzig IS37 . 2 M . — Die Verfasserin schildert in dieser Novelle

mit psychologischer Feinheit eine junge Frau , die ihren Mann verläßt,
um sich in der großen Welt der Frauenbewegung anzuschließen . Es

fehlt ihr indes die Kraft , den Kamps ums Dasein allein auszunehmen,
da sie durch die Erziehung daraus nicht vorbereitet und gestählt ist,
und so kehrt sie in richtiger Erkenntnis ihrer Schwäche wieder in die

Heimat zurück . Das Buch wirst interessante , aber doch nicht durch¬

weg motivierte und berechtigte Streiflichter aus einzelne Führerinnen
der modernen Bewegung.

Wviefkcrste 11.

E . v. H . in Linz . Der neue Direktor des Wiener Hofburgtheaters,
vr . Paul Schlenther , dessen Bild wir Ihrem Wunsch gemäß beifügen,

Dr . Paul Schlenther,
der neue Direktor des k. k. Hofburgtheaters in Wien.

ist am 20. August 1854 zu Jnsterburg in Ostpreußen geboren . Er hat sich
durch sein tiefes , umfassendes Wissen , sein scharfes , aber stets unparteiisches
und gerechtes Urteil sehr verdient um die Theaterkritik gemacht, die durch
ihn auf die Höhe einer Wissenschaft gehoben wurde . Seit langen Jahren ist
er als erster Theaterkritiker der Bossischen Zeirung in Berlin thätig gewesen.
Um die moderne Litteratur hat er sich besonders durch sein zielbewußtes Ein¬

treten für Ibsen , besten Dramen er dem Verständnis des Publikums unter

großen Kämpfen gegen den herrschenden Kunstgeschmack erst erschließen mußte,

und durch die Entdeckung Gerhart Hauptiuauns hohe Verdienste erworben.

Er war es . der zuerst auf die Werke dieses Dichters aufmerksam machte
und mit einigen gleichgesinnten Kollegen den Berein „Freie Bühne " in

Berlin begründete , um Hauptmanns Dramen , denen sich die öffentlichen

Bühnen noch verschlossen, die Aufführuna zu ermöglichen , vr . Schlenther
ist mit der ausgezeichneten Darstellerin Paula Conrad vermählt , die seit

Jahren eine Zierde des Berliner Schauspielhauses ist.
Frau von Tottleben , geb . von Hausen , auf Tottleben bei Tenn-

ftädt i . Thür . Verbindlichsten Dank -für die Ucbersendung der Bazarnum-
wer aus dem Jahre 1855. die uns den erfreulichen Beweis liefert , daß Sie

seit dem Bestehen unsres Blattes treu zu uns halten . Sie sind also der

auf S . 19 dss. Jahrg . erwähnten Abonnentin aus Chicago noch um ein

Jahr voraus und zählen somit zu den allerersten und ältesten Leserinnen
des ..Bazar " . Wir wünschen Ihnen von Herzen , daß Sie mit dem gleichen
frischen Humor , der aus Ihren Zeilen spricht , mit uns bald das fünfzig¬

jährige Jubiläum unsres Blattes feiern und noch recht viele Jahre wie bis-

her die gewünschte Anregung und Unterhaltung im ..Bazar " finden mögen.
A . S . in Berlin . Oeffentliche Stenographie -Unterrichtskurse finden

z. B . im Heimathaus für Töchter höherer Stände statt (Neuenburgerstr . 1 »).

Der Kursus dauert im ganzen fünf Stunden.
M . G . in St . Louis (Nordamerika ) . — Ulla in Krossen . Leider

nicht zu verwenden . Wir bitten um Angabe Ihrer näheren Adresse behufs

Zurücksendung des Manuskripts . . ^
P . G . in St . Nur Selbstempfundenes wird , wenn es e,n Meister

darstellt , das Mitgefühl des Lesers wecken; erkünstelte , falsche Empfindungen

verstehen wir in unserm heutigen entwickelten Wirklichkeitssinn ebensowenig

mehr , wie unwahre Schilderungen . „Natur trägt mannigfach Gewand,"

sagt Paul Heyse, „leicht bildet s nach auch schwache Hand . Doch was ver¬

hüllen die weichen Falten , ist Meisterhänden vorbehalten ."

E . v . T . in Charlottenburg . Jawohl ! die Orgelkonzerte des kgl.

Musikdirektors Otto Dienel finden (bei freiem Eintritt ) jeden Mittwoch um

12 Uhr in der Marienkirche zu Berlin statt.
Abonnentin in Bückeburg . Eine hohe Sohle ist nur bei einer Ver¬

kürzung des Beines anzuraten . Wir nennen Ihnen die beiden Bücher:

,.Die richtige Gestalt des menschlichen Körpers " von G . H. Mener (Stuttgart

1874) und „Die Pflege des menschlichen Fußes " von vr . Fritzsche (Dresden ).

G . M . in Bukarest . Die Frage , ob man beim Esten trinken soll oder

nicht , läßt sich nicht ohne weiteres entscheiden . Die vielfach gemachten Ein¬

wände . daß durch das Trinken der Magen überfüllt werde oder daß kalte

Getränke den Magen zu sehr abkühlen , sind nicht immer stichhaltig . Nach

Prof . Ewalds Ansicht regt mäßiges Trinken vor oder während des Essens

den Appetit an . da es zu einer erhöhten Absonderung des Magensaftes und

der für die Verdauung überaus wichtigen Salzsäure führt . Selbst gegen

übermäßige Zufuhr von Getränken weiß der Magen sich genügend zu schützen.

Sobald dem Magen größere Mengen kalter Flüssigkeiten zugeführt werden,

wird durch erhöhte Wärmeentwicklung dafür Sorge getragen , daß ein Aus¬

gleich stattfindet . Anders liegen natürlich die Verhältnisse bm allen Magen-
leiden und bei solchen Erkrankungen , die auf den Magen zurückwirken.
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Anzeigen im „Bazar " finden die allergrößte Verbreitung in den besten preisen der Damenwelt . Der „ Bazar " ist ein bevorzugtes

und wirkungsvolles ^ nsertionsorgan namentlich zur Ankündigung von Stoffen ,
'Garderobe , Wäsche , Toiletten - und

Wirtschafts - Artikeln , Nahrungsmitteln , überhaupt für alle Gegenstände , welche die Damen interessieren.
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Hamen
bietet «ich sehr tohnender ßrwerv,
und zwar jederzeit und für jeden Ort,
durch Verkauf von Leinen , Tischzeug,
Aussteuern »c. nach Mustern an Private.
Offerten erbittet die 1851 gegründete,
weitbekannte
ledere ! U , eggemann , Meletelll k,

Lieferant für
königliche , großherzoglicheund fürst¬

liche Kofkaltungen.
Verband nneti niien IVvIttiieilen.
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8 Mk.— 22Philippin.450 Pf. - 1 Polen450 Pf.zc.
— alle echtn. verschieden! 100 seltene 2 Mk. — 50
Australien

250 Pf . — Auswahlsendgn . auf Wunsch!
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ALK. 30 ? k.Xosrnst.û ustkdt
„Rutropdia " , Leiprig V.

lZsmen!

halten lohnenden Nebenerwerb durch Verkauf
von Tamentleiderstofsen u. f. f. nach Mustern
an Private I' nui luvnis dnlin,

Fabrik u . Bersandgejchäft . Greiz 66.

preisgekrönt : Erste und Ehrenpreise.
Tafelbutter.

Unübertroffen hochfein und billig , liefert in
Postcolli Molkerei IIs .r «eL« 1l1 bei Hamburg.
Zahlreiche Empfehlungen von feinen Herrschaften.
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